
Das Wattenmeer-Tourismus-Radar

und Erfahrungen aus der Praxis

Fachtagung Natur und Tourismus   |   Sebastian Rischen   |   24. November 2022 



Die Idee

Wie können Naturschutz, Menschen und Wirtschaft 

vom Potential der Marke Welterbe Wattenmeer profitieren?
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Worum geht‘s?

Wie weit kann ein nachhaltiges Wachstum gehen, 

ohne das Welterbe zu gefährden?

Wie viel Tourismus verträgt die 

Weltnaturerbe Wattenmeer Destination?

Wann sind die Grenzen erreicht?

ZIEL Erhalt des außergewöhnlichen universellen Wertes des Weltnaturerbe Wattenmeer



Die Entwicklung

§ 1907 Tragfähigkeitsforschung („carrying capacity“)

§ 1922 erste Erwähnung ökologischer Tragfähigkeit 

§ erst in 1980er Jahre konkrete Systeme 

§ LAC - Limits of acceptable change

Problem:  

unrealistischer Aufwand



Beispiel: – Limits of acceptable change (LAC)



Das Radar

§ keine Indikatoren, qualitative (statt quantitative) Bewertung

§ Katalog mit 30 Kriterien bzw. Aussagen 

§ 3 „OUV“-Basiskriterien (UNESCO Weltnaturerbe-Kriterien)

§ 27 weiteren Kriterien (9 je Nachhaltigkeitsdimension)

§ Situation vor Ort wird entlang ausgewählter Aussagen beschrieben

§ Wird dieser Wert durch den Tourismus negativ beeinträchtigt?

§ Grad und Trend der Beeinträchtigung

den UNESCO Weltnaturerbe-Kriterien



Fragebogen

Beispiel aus der (ökologischen) Dimension „Planet“

Trifft diese Negative Beeinträchtigung Grad und Trend 

Aussage zu? durch den Tourismus? der Beeinträchtigung

1 2 3



Arbeiten mit dem Radar

Wer soll die Fragen beantworten?

den UNESCO Weltnaturerbe-Kriterien

• Vertretende der Zivilgesellschaft

• Jugend / Schule / Senioren / Kirche / Gleichstellung 
PEOPLE

• Nationalparkverwaltung, Schutzstation  

• Naturschutzverbände, NGOs, Küstenschutz
PLANET

• Vertretende der Verbände: IHK, DEHOGA, etc. 

• Einzelhandel, Tourismusakteure, Handwerk
PROFIT

Tipp:

externe 

Moderation



Beispiel aus der (sozialen) Dimension „People“

Trifft diese Negative Beeinträchtigung Grad und Trend 

Aussage zu? durch den Tourismus? der Beeinträchtigung

Fragebogen

1 2 3



§ übersichtliche grafische Darstellung
(Eingabe simpel in Excel-Tabelle)

§ „Nachholbedarf“ lässt sich 

schnell erkennen

§ positive Darstellung z. B. im 

Rahmen der Tourismus-Akzeptanz

§ bei wiederholtem Einsatz sind

Entwicklungen erkennbar

Grafik-Tool



Pilotversuch in St. Peter-Ording

20 Teilnehmende 

§ 6 je Dimension (Planet, People, Profit)

§ Tourismus-Direktorin

§ Stelle Nachhaltigkeit

§ Konstellation nicht mandatiert

§ Tipp: Kritiker mit ins Boot holen



Resümee aus SPO

§ intensive, aber konstruktive Diskussionen („Ureinwohner“)

§ Verständnis für andere Standpunkte /  Netzwerkcharakter / Kooperationen

§ universell übertragbar, auch Orte außerhalb des Wattenmeers

§ Sensibilisierung führt zu kritischerem Blick > verzerrt positive Effekte

DANKE, dass wir Pilot-Destination sein durften!

Auf hoffentlich viele Nachahmer… 



Weitere Informationen

PDF zum 

Download

(Scan/Klick)

Link zum 

Webinar

(Scan/Klick) 
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